Umfrage „Vereinigte Seegemeinden“ in Weggis

Der Gemeinderat will das Projekt sorgfältig weiterverfolgen

Die Weggiser Bevölkerung beurteilt eine Fusion mit Greppen und Vitznau unterschiedlich. Befürchtet wird zwar, dass es Weggis bei einem Zusammenschluss schlechter gehen könnte. Dennoch möchte eine Mehrheit, dass vertiefe Abklärungen stattfinden. Der Gemeinderat erachtet das Resultat der Umfrage als Auftrag, das Projekt sorgfältig weiterzuverfolgen.

Die Weggiserinnen und Weggiser erwarten im Falle einer Fusion fast durchgängig eine Verschlechterung im Vergleich zum heutigen Zustand: Für den wirtschaftlichen Standort, im Angebot für Kultur und Freizeit, bei der Infrastruktur, beim baulichen Wachstum. Vor allem die alte und die junge Bevölkerung beurteilen eine Fusion eher pessimistisch; die Bevölkerung im mittleren Alter indessen zeigt eine ausgeglichenere Beurteilung. Unterschiede in der Beurteilung gibt es auch zwischen den Alteingesessenen und Neuzuzügern von Weggis: Für Erstere ist die Fusionsprognose düsterer als für die neuen Einwohnerinnen und Einwohner.

Kein Aufschwung wird erwartet

Kaum jemand in Weggis vermutet, dass die Fusion zu Verbesserungen der wirtschaftlichen Lage der Gemeinde führen wird. Im Gegenteil, eine Mehrheit glaubt, dass mit der Fusion die Kosten zunehmen und der Steuerfuss steigen wird. Die heutige Zusammenarbeit zwischen den drei Gemeinden wird als gut beurteilt; eine Mehrheit ist der Meinung, dass eine Fusion daran nichts verändern würde.

Für die Gemeinde Weggis wichtig

Die Zukunftsperspektive Fusion wird in Weggis zwar wenig euphorisch beurteilt, auf der anderen Seite denken aber nur wenige, dass sie dadurch persönlich betroffen wären. Ein anderes Bild zeigt sich, wenn die Frage der Betroffenheit bezüglich Weggis als Gemeinde gestellt wird: Für Weggis selber wird das Thema Fusion klar als wichtig gewertet; weniger bei der alten, mehr bei der jungen Bevölkerung.

Mehrheit fürs Weitermachen

Ausgeglichen ist die Meinung der Weggiser Bevölkerung bezüglich der Vor- und Nachteile einer Fusion. Zwar zeichnet sich eine leichte Tendenz zu den Vorteilen ab, aber klare Vorteile vermag die Umfrage nicht auszumachen. Dennoch: Auf die Frage „Soll die Idee weiterverfolgt werden?“, antworten 61 Prozent mit Ja (27% eher, 34% klar) und 28 Prozent mit Nein (9% eher, 19 klar), 12 Prozent haben eine neutrale Haltung. 48 Prozent sähen die Fusion bis 2009 für realisierbar, 20 Prozent lieber später und 32 Prozent möchten überhaupt keine Fusion.

Fazit des Gemeinderates

Der Weggiser Gemeinderat nimmt die Umfrage mit Befriedigung zur Kenntnis und stellt fest, dass in der Bevölkerung eine starke Identifikation mit Weggis besteht. Er wertet die Umfrage als momentanes Stimmungsbild der Bevölkerung, in dem er einerseits feststellt, dass die Weggiser Bevölkerung die gute Situation in Weggis durch eine Fusion bedroht sieht, die persönliche Betroffenheit dabei aber als nicht gross beurteilt. Auf der anderen Seite findet rund die Hälfte der Befragten das Thema Fusion für die Gemeinde Weggis wichtig und möchte das Projekt weiterverfolgen.

Daraus leitet der Gemeinderat den Auftrag zum Weitermachen ab. In einem nächsten Schritt will er auf die Nachbargemeinden zugehen und das weitere Vorgehen besprechen. Es sollen sorgfältige Abklärungen stattfinden mit dem Ziel, bis Herbst 2005 eine Absichtserklärung zur Prüfung der Fusion zu unterschreiben.

Der Gemeinderat von Weggis

Die Umfrage im Detail siehe Homepage www.seegemeinden.ch

Kasten

Engagierte Weggiser Bevölkerung

Eine erfreuliche Begleiterscheinung der Umfrage waren die zahlreichen „individuellen Antworten und Bemerkungen“, die mit den Umfrageantworten zurückgekommen sind. Sie sind als aussergewöhnliches Engagement der Weggiser Bevölkerung für ihre Gemeinde zu bewerten. Auch in diesen Bemerkungen halten sich die Vor- und Nachteile die Waage. Es zeigt sich jedoch, wie intensiv sich die Weggiserinnen und Weggiser mit ihrer Gemeinde identifizieren und auseinandersetzen. Auf der einen Seite werden im Zusammenhang mit einer möglichen Fusion vermehrt auch die Stärkung der Region, der Solidaritätsgedanke, Verantwortung für die Führungsrolle usw. ins Feld geführt. Auf der anderen Seite sind die Ängste konkret wahrnehmbar: Verlust der Eigenständigkeit, Statusverlust, Schwierigkeiten beim Zusammenleben, Verstädterung mit weniger Individualität usw.

Die Auswertung in Kürze

Anteile der Antworten in Prozent:
heute
Vereinigte
Seegemeinde
Vermutete
Veränderung

Gut bis sehr gut zufrieden mit dem wirtschaftlichen Standort Weggis
66
49
- 17

Gut bis sehr gut zufrieden mit dem Kultur- und Freizeitangebot
82
77
- 15

Gut bis sehr gut zufrieden mit der Infrastruktur (Wasser, Abwasser, Strassenunterhalt, Winterdienst, Schulhäuser usw.)
93
72
- 21

Das bauliche Wachstum ist schnell bis sehr schnell
63
56
- 7

Das wirtschaftliche Wachstum ist schnell bis sehr schnell
33
31
- 2

Die politische und gesellschaftliche Offenheit ist gut bis sehr gut
58
41
-17

Die Kosten für Gemeindeaufgaben sind hoch bis sehr hoch
44
55
- 11

Die Entwicklung des Steuerfusses verläuft gut bis sehr gut
74
12
- 62

Die Zusammenarbeit mit Greppen und Vitznau ist gut bis sehr gut
56
58
+ 2

Das Zugehörigkeitsgefühl in der Bevölkerung gut bis sehr gut
71
34
- 27

Ein Zusammenschluss ...

betrifft mich kaum
33%
betrifft mich
11%
neutral
31%

finde ich unwichtig
21%
finde ich wichtig
53%
neutral
26%

bringt Risiken/Nachteile
37%
bringt Chancen/Vorteile
44%
neutral
19%

Idee nicht weiter verfolgen
28%
Idee weiter verfolgen
61%
neutral
12%

lieber nie
32%
bis 2009
48%
lieber später
20%

